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EISENACH. Handball-Zweitli-
gist ThSV Eisenach hat den 20-
jährigen Rückraumspieler
Toms Lielais von der SG Flens-
burg-Handewitt verpflichtet.
Den lettische Junioren-Natio-
nalspieler hatte es im Sommer
aus seiner Heimat nach Nord-
deutschland verschlagen. Er
gehörte in Flensburg als Per-
spektivspieler zum erweiter-
ten Erstligakader von Chef-
trainer Ljubomir Vranjes und
für die SG II in der 3. Liga am
Ball. (red)

Eisenach holt
jungen Letten

Erfolg.. Beim zweiten Auftritt
gegen einen weiteren Grup-
penligisten, den JFV Hünfel-
der Land, gab es ein 1:2.

Fabian Schulz hatte für die
JSG getroffen. Um ins Halbfi-
nale einzuziehen, brauchten
die Rotenburger nun mindes-
tens ein Remis gegen die JSG
Freiensteinau. Jonas Grun-
wald traf, die eigene Abwehr
hielt dicht und die C-Junioren
der JSG Rotenburg/Braach/Li-
spenhausen fanden sich tat-
sächlich unter den besten vier
Futsal-Teams der Region - vor
deutlich höher gehandelten
Verbands- und Gruppenligis-
ten, die vorzeitig ausgeschie-
den waren.

Im Halbfinale gegen den

ROTENBURG. Mit einem tol-
len dritten Platz kehrten die C-
Jugend-Fußballer der jüngst
von der Futsal-Regionalmeis-
terschaft aus Künzell zurück.
Dabei sorgte die Mannschaft
von Trainer Manuel Bach-
mann mit Siegen gegen höher-
klassige Kontrahenten für
eine positive Überraschung.

Erstes Ausrufezeichen
Als Kreisligist setzte die JSG

gegen den Gruppenliga-Tabel-
lenführer JSG West Ring
gleich das erste Ausrufezei-
chen. Ein Tor von Paul Kramer
und herausragende Paraden
von Keeper Leon Ziegenbein
sicherten dem Rotenburger
Vize-Kreismeister einen 1:0-

Über sich hinausgewachsen
Futsal-Regionalmeisterschaft: JSG zeigt sich als munterer Hecht im Karpfenteich

Kreis-Rivalen FSV Hohe Luft
mussten die Jungs Coach
Bachmann der intensiven
Spielweise in der Vorrunde
Tribut zollen. Trotz eines auf-
opferungsvollen Kampfes
setzten sich die Hersfelder, die
sich später auch den Titel
schnappten, mit 5:2 durch.
Für die JSG trafen Amier Fa-
leet und Jonas Grunwald.

Revanche geglückt
Im Spiel um Platz drei nah-

men die Rotenburger gegen
den JFV Hünfelder Land Re-
vanche für ihre knappe Nie-
derlage in der Gruppenphase.
Nachdem der JFV in Führung
gegangen war, drehten Paul
Kramer und Jonas Grunwald

in den Schlussminuten mit ih-
ren Toren die Partie. Als ihr
2:1-Sieg perfekt war, lagen
sich die Spieler um Kapitän
Amier Faleet und ihre Coaches
Manuel Bachmann und Cristo-
fero Oglialoro vor Freude über
das Erreichen des dritten Ran-
ges Platzes in den Armen.

„Unsere Mannschaft ist
heute in vielen Bereichen
über sich hinausgewachsen
und hat sich mit einer tollen
Mannschaftsleistung und gu-
ter Chancenverwertung Platz
drei absolut verdient“, sagte
Manuel Bachmann. Dieser Er-
folg gebe dem Team bestimmt
auch Auftrieb für den anste-
henden Kampf um den Kreisli-
gatitel auf dem Rasen. (red)

Dritter beim Futsal-Regionalentscheid: Die C-Junioren der JSG Rotenbug/Lispenhausen/Braach, hinten von links mit Amier Faleet, Janne
Hangen, Sophia Allmeroth, Marcel Mikula, Trainer Manuel Bachmann, Harun Dalkiran und Fabian Schulz-Briegel. Vorne von links: Felix
Freund, Abdullah Kablaw-Müller, Gino Oglialoro, Jonas Vitt, Leon Ziegenbein, Paul Kramer und Jonas Grunwald. Foto: nh

WILDECK. Für den Meister der
Hessenliga und Aufsteiger in
die 2. Bundesliga, die Sport-
kegler von AN Bosserode, ist
der letzte Spieltag der Saison
nur noch ein Schaulaufen. Bei
GH Allendorf/Lumda sind Mi-
chael Reith und Co. auf jeden
Fall für einen Punkt gut. Auch
wenn das Spiel nahezu keine
Auswirkungen mehr auf die
Abschlusstabelle haben wird,
sind vom Titelträger erneut
gute Ergebnisse zu erwarten.

Für den ESV Ronshausen
geht es zumindest auf dem Pa-
pier noch um etwas. Denn um
den Klassenerhalt schaffen zu
können, müsste beim Tabel-
lenzweiten, der KSG Neuhof,
ein Auswärtssieg her. Die Neu-
hofer haben im bisherigen Sai-
sonverlauf lediglich einen
Zähler abgegeben. Somit deu-
tet alles darauf hin, dass der
Ronshäuser Auftritt im Fulda-
er Land der vorerst letzte in
der Hessenliga sein wird.

Heringen kann aufsteigen
In der Verbandsliga Nord

fällt die Entscheidung um die
Meisterschaft - und Eintracht
Heringen hat dabei sein sport-
liches Schicksal selbst in der
Hand. Gelingt Matthias Schä-
fer & Co. in Sontra ein Teiler-
folg, geht sie in der nächsten
Saison in der Hessenliga an
den Start. Verlieren die Werra-
städter 0:3, müssen sie auf ei-
nen Punktverlust der KSG Kas-
sel gegen Baunatal hoffen.

In dieser Klasse steht auch
noch einmal ein Kreisderby
an: AN Hönebach erwartet
GW Lengers. Beide Teams wer-
den die Saison auf den Plätzen
fünf, sechs oder sieben been-
den. In der Hönebacher Mehr-
zweckhalle sind die Hausher-
ren klarer Favorit auf ein 3:0.
BW Herfa gastiert bei SKS 9
Fulda. Ein Punkt wäre für das
Team um Justin Ehling, der
nach Bosserode wechselt,
durchaus machbar.

Mit einem Heimsieg zur Vi-
zemeisterschaft - das ist das
Ziel des SKV Kathus im Be-
zirksoberliga-Heimspiel gegen
AN Bosserode II. Es wäre der
größte Erfolg der Kathuser
Kegler. Bosserodes Reserve
hatte sich vor der Saison si-
cherlich mehr vorgestellt,
Platz sechs oder sieben ist
aber zur Realität geworden.

Hessenliga: GH Allendorf/Lum-
da - AN Bosserode, KSG Neuhof -
ESV Ronshausen (beide Sa., 14
Uhr).

Verbandsliga: SKS 9 Fulda -
BW Herfa (Sa., 13 Uhr), AN Höne-
bach - GW Lengers (Sa., 13.30
Uhr), SKG Sontra II - Eintracht He-
ringen (Sa., 16.30 Uhr).

Bezirksoberliga: SKV Kathus -
AN Bosserode II (Sa., 15 Uhr). (mö)

Kehraus
der Kegler
Schaulaufen für
Meister Bosserode

NIEDERAULA. Der Verbands-
ausschuss Frauen- und Mäd-
chenfußball unter der Regie
von Sabine Schäfer-Bode äädt
für Samstag die U 11-Fußballe-
rinnen zum Stützpunkttur-
nier in die Großsporthalle von
Niederaula ein. Beginn ist um
10.30 Uhr.

Alle Stützpunkte vertreten
Erwartet werden alle Stütz-

punktteams aus Nord- und
Mittelhessen. Das sind die Ver-
tretungen aus Kassel (West
und Süd), Gießen/Marburg
(Nord und Mitte), sowie Fulda
(Nord und Süd). Das Turnier
wird in einer einfachen Runde
ausgetragen.

Aus dem Bezirk Fulda Nord
sind nominiert: Julia Killmer, Lea
Hoyer (Ulfetal), Ella Kraushaar
(Kathus), Hanna Stabel (Roten-
burg/Braach), Luna Schember,
Leni Pfannkuch (Unterhaun), Mira
Pfaff, Annalena Frisch, Jette
Schmidt (Obergeis/Untergeis), Jaly-
sa-Jil (Philippsthal), Mia Hummel
(Rotensee/Wipp.), Emma Batten-
berg (JFV Hersfeld). (red)

Turnier der
Stützpunkte in
Niederaula

ner Christoph Jauernik unter-
streichen, dass Toms Lielais für
Entlastung sorgen soll. „Die
Hauptlast haben hier weiter
Matthias Gerlich und Olafur-
Bjarki Ragnarsson zu tragen“,

EISENACH. Der ThSV Eise-
nach steht vor einem Doppel-
spiel-Wochenende: Die Wart-
burgstädter gastieren am Frei-
tag in der 2. Handball-Bundes-
liga bei der HSG Nordhorn-Lin-
gen – Anwurf um 19.30 Uhr im
Euregium Nordhorn – und
empfangen am Sonntag dann
um 17 Uhr den VfL Bad
Schwartau in der Werner-Aß-
mann-Halle.

„Der Fokus der Mannschaft
liegt natürlich auf dem ersten
Spiel. Wir als Trainer richten
freilich den Blick auch schon
auf die zweite Partie“, berich-
tet Eisenachs Trainer Chris-
toph Jauernik. Er äußert übri-
gens Verständnis für die Ter-
minplaner, die wenig Spiel-
raum hätten.

Eisenachs Neuzugang Toms
Lielais, der aus Flensburg/Hna-
dewitt kam (siehe Artikel
links), wird heute seinen Ein-
stand geben. „Nach dem
schweren Autounfall von Mar-
cel Schliedermann, durch den
wir im linken Rückraum und
auf der zentralen Aufbaupositi-
on nur noch zwei Spieler hat-
ten - Kapitän Daniel Luther
fehlt ja auch - und angesichts
noch 18 zu absolvierender
Punktspiele mussten wir han-
deln“, begründet Eisenachs
Karsten Wöhler die Neuver-
pflichtung. Er und auch Trai-

Fokus liegt auf dem ersten Spiel
2. Handball-Bundesliga: ThSV Eisenach am Wochenende gleich zweimal gefordert

betont Jauernik. „Seit Montag
steht Leilais im Mannschafts-
tráining, wir sind dabei, ihn in
die taktischen Abläufe einzu-
binden“, berichtet der Trainer.

Am heutigen Freitagabend

wird Routinier Nick Heine-
mann wegen eines Infektes
fehlen. Sollte Christoph Jauer-
nik auch in Nordhorn Tomas
Urban in den rechten Rück-
raum beordern, könnte Links-
außen Adrian Wöhler auf
Rechtsaußen spielen. Die
Linksaußenposition ist durch
die Rückkehr von Dirk Holzner
doppelt besetzt. Dessen unge-
achtet: Die HSG Nordhorn-Lin-
gen dürfte favorisiert sein,
kehrte zuletzt mit einem
30:28-Sieg vom Auswärtsspiel
bei der SG Bietigheim zurück.
„Nordhorn spielt einen über-
aus ansehnlichen Handball mit
gut aufeinander abgestimmten
Abläufen“, unterstreicht Chris-
toph Jauernik.

Team hofft auf Fans
Am Sonntag gegen Bad

Schwartau hofft der THSV auf
seine Fans. An das Hinspiel Mit-
te September hat der ThSV Ei-
senach ungute Erinnerungen.
In der Hansehalle Lübeck wa-
ren schon zur Halbzeit alle
Messen gelesen, führten die
Gastgeber mit 17:11 (Endstand
33:25). Für das Heimspiel sind
Tickets im Vorverkauf online
unter www.thsv-eisenach.de
erhältlich. Eintrittskarten in al-
len Preiskategorien sind am
Sonntag ab 15.45 Uhr an der
Tageskasse erhältlich. (red)

Am Freitag und Sonntag im Einsatz: ThSV Eisenachs Keeper Jan-
Steffen Redwitz und seine Kollegen. Foto: Studio Gräbedünkel/nh
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ROTENBURG. Die Volleyballe-
rinnen des TV Weiterode II
tragen am Sonntag in der
Sporthalle der Bebraer Brüder-
Grimm-Schule ihren letzten
Spieltag der Kreisliga-Saison
aus. Gegner sind ab 11 Uhr der
Tabellenerste Fuldaer FT und
der TV Lauterbach. Da das Hin-
spiel in Fulda erst im Tiebreak
zu Gunsten von Fulda ent-
schieden wurde, ist wieder
mit einem spannenden Spiel
zu rechnen - wenn die jungen
TVW-Spielerinnen nerven-
stark auftreten. Gegen den TV
Lauterbach sollte eigentlich
ein Sieg möglich sein, um
Platz zwei zu verteidigen.

Heimrecht genießt bereits
am Samstag ab 15 Uhr die TG
Rotenburg II. Gegner sind der
TV Breitenbach und VV Hosen-
feld. Die Breitenbacherinnen
könnten den Kreisrivalen in
der Tabelle überflügeln. Sie
würden sich auch zu gerne für
die knappe Hinspielniederla-
ge revanchieren. (red)

Volleyball:
Frauen-Derby
in Rotenburg

OBERSUHL. Die beiden Hand-
ball-Bezirksoberliga-Teams
der HSG Werra WHO haben
Anlass, sich am Wochenende
besonders ins Zeug zu legen.

Männer
HSG Werra WHO - MSG Fulda/
Petersberg (Sonntag, 17.45
Uhr, Heringen). Nach der über-
raschenden Hinspielniederla-
ge hat die Spielgemeinschaft
aus dem Werratal einiges gut-
zumachen. „Fulda ist ein un-
angenehmer Gegner. Daher
werden wir Biss und Konzen-
tration brauchen, um unser
Heimspiel zu gewinnen. Das
ist nämlich das Ziel für dieses
Spiel“, sagte Jörg Fischer, der
Trainer des Tabellendritten
HSG Werra WHO.

Frauen
TSV Eintracht Böddiger II - HSG
Werra WHO (Samstag, 14.30
Uhr). Auf den gleichen Kader
wie zuletzt kann WHO-Trai-
ner Sebastian Jaschinski zu-
rückgreifen. „Die Spielerin-
nen haben nach der desolaten
Leistung gegen Flieden nun
die Möglichkeit zur Rehabili-
tation. Böddiger hat eine ähn-
liche Spielweise.“ Man dürfe
nicht zulassen, dass der Geg-
ner in seinen Spielrhythmus
kommt“, sagt er. (pf)

Jörg Fischer
fordert Biss und
Konzentration


